
 

 

Keine Kürzung der Photovoltaik-Förderung für private Anlagen durch die TIWAG! 

 

 

Forderungen der Liste Fritz – Bürgerforum Tirol: 

1) Weiterhin 15 Cent/kWh statt 9 Cent/kWh-Einspeisetarif: Das Landesunternehmen TIWAG 

muss die um 40% (!) erfolgte Kürzung des Einspeisetarifs für private Photovoltaik-Anlagen bis 

5 kWpeak zurücknehmen. 

2) 15 Cent/kWh-Einspeisetarif für alle Tiroler: Die Landesregierung muss auch jenen Tirolern, 

die ihren Photovoltaik-Strom über andere Stromanbieter (EWR, Stadtwerke Hall, Kitzbühel, 

Kufstein, Imst etc.) abrechnen, die Photovoltaik-Förderung von 15 Cent/kWh zusichern 

 

Begründung für diese zwei Forderungen: 

Vertrauen in das Landesunternehmen TIWAG & die Landesregierung   

 Die TIWAG hatte mit dem 15 Cent-Einspeisetarif bisher eine fortschrittliche und gute 

Förderung. Mit 

der 

überfallsartigen 

und drastischen 

Kürzung hat sie 

sich selbst einen 

nicht 

notwendigen 

Imageschaden 

zugefügt und die 

Bürger 

verunsichert. 

 Da die TIWAG 

ein zu 100% im 

Landesbesitz 

stehendes Unternehmen ist, geht es auch um die Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit der 

schwarz-grünen Landesregierung (Eigentümervertreter der TIWAG ist der Landeshauptmann). 

 



Investitionssicherheit für die Tiroler 

 Die plötzliche Kürzung der Photovoltaik-Förderung um 40% - von 15 auf 9 Cent – hat zu einer 

riesigen Verunsicherung bei den Bürgern geführt, erst recht, weil die TIWAG die Förderungen 

auch für bereits bestehende Anlagen kürzt. 

 Die Investition in eine private Photovoltaik-Anlage von rund 12.000 € stellt eine 

Herausforderung für die Tiroler Haushalte dar, Einspeiseförderungen sind daher mitkalkuliert. 

 Überfallsartige und noch dazu drastische Förderkürzungen  - minus 40%! – werfen  sämtliche 

Investitionsrechnungen über den Haufen.  

 TIWAG-Förderung ist einzige Photovoltaik-Förderung in Tirol: Private Photovoltaik-Anlagen bis 

5 kWpeak werden in Tirol NICHT vom Land Tirol (anders als in Salzburg, Kärnten, 

Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermark), sondern AUSSCHLIESSLICH über die TIWAG 

gefördert.  

 Photovoltaik-Offensive: Ausgerechnet unter einer schwarz-grünen Landesregierung wird die 

einzige Photovoltaik-Förderung in Tirol abgewürgt! Wir wollen mehr Photovoltaik und nicht 

weniger, wir wollen einen Aufbruch und kein Abwürgen! 

 

Keine weitere Verbilligung bei PV-Anlagen in Sicht 

 Die Weiterführung der 15 Cent-Einspeiseförderung ist laut Experten und Praktikern 

gerechtfertigt, da durch die Vereinbarungen zwischen der EU und China (Mindestpreise und 

Importquoten) keine Verbilligung der PV-Anlagen mehr zu erwarten ist. 

 Auch der Bund fördert größere Photovoltaik-Anlagen (über 5 kWpeak bis 350 kWpeak) besser, 

nämlich mit 12,5 Cent/kWh und zusätzlich mit bis zu 30% der Investitionssumme bzw. 200 

€/kW (gültig für 2014/2015) 

 

Einige Vorteile der Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Anlagen 

 Erzeugung von sauberer Energie  

 Versorgungssicherheit und dezentrale Versorgung 

 Technologie- und Wirtschaftsförderung für heimische Betriebe: Aufbau von Know-how und 

Exportchance 

 Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen: Herstellung, Handel und Installation von PV-

Modulen, Produktion von Modulen und Wechselrichtern, Planer und Anlagen-Errichter, 

Forschung und Entwicklung… 

 Chance für Mittelstand und Handwerksbetriebe  

 CO2 Einsparung – Stichwort Klimawandel und Strafzahlungen für Nicht-Einhaltung der 

Klimaziele 

 Unabhängig von Energieimporten/Unabhängig von Krisenländern 

 Chance für strukturschwache Regionen 

 PV-Anlage mit positiver Ökobilanz: bei 30 Jahren Lebensdauer produziert PV-Anlage 10 x 

mehr Strom als für ihre Herstellung verbraucht wird 


